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P la nzei ch e nerläuteru n g
Festsetzungen gem. $ 9 BauGB und BauNVO

Art der baulichen Nutzung
gem.S 9 (1) Nr. 'l BaüGe

ffi allgemeinesWohngebiet

Maß der baulichen Nutzung
gem.S 9 (1) Nr.2,BauGB
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Textliche Festsetzu ngen
gem.S 9 BauGB und BauNVo

1. Art der baulichen Nutzung
gem. $ 9Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V-m' $4 BauNVO

{.1 Allqemeines Wohnqehiet ;

tn oenEQe-lÄtgemeinen Wohngebieten sind die gem. $1po:.2 Nr. 3.BäuNVo

allgeme6 ätassige Nuüungen (der Veriorgun-g dienende Läden) sowie_ausnahmsweise

rrüssi$ Nutzun[en (Gartj U.ayteqepe (S_!1g..a Nr.4 BauGB) und Tankstellen ($ 4

Abs. 3 ifr. S eaudeyl iräch g 1 Abs. 6 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

I

2. Maß der baulichen Nutzung
gem.$ I Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. $$ 16 Abs. 2 Nr' 4, 17 BauNVO

2.2 Fqzrfgshöh,en füi die, Ermittl$nq dqr Trauf- und Fifsthqthen 
l

2.1.1 Als Traufrröhe (TH) gilt das Maß zwischen der angrenzenden Erschließungsstaße (unterer

Bezugspunkt) ünO'Oän äüßeren Schnittlinien von Außenwand und Dachhaut (oberer

Bezu gspunldi in Fassadenmitte gemesse,n.

. gei eäUauden, die nicht an eine Erschließungsstraf3e angrenzen, ist der-untere

euzug*pilkt die OUelfalte der Erschließungsstaße gemessen.in der YSq,d."t Zufahrt. Bei

EckgirnO"tück*n ist die Ersihließungssfaße maßgebend, von der die Zufahrt auf das 
,

Grundstück erfolgt.

2.1.2 Unterer Bezugspunkt liir die Ermiftlung der Firsthöhe (FH) ist die Oberkante-der

anschließendän Erschließungssträße gemessen in Fassadenmitte. BeiGebäuden, die nicht

an eine Erschließungsstraßeängrenzen, ist der untere Bezugspunkt die Oberkante der

Erschließungssfiaße gemessen in der Mitte der Zufahrt'

s. Flächen für Stellplätze, Carports und Garagep, Nebenanlagen
gem. S 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i'V.m. $$ 12;14 BauNVO

3.1 Stellblätze; Carports und Garaqen

3,1.1 Garagen sind nur innerhalb der überbaubaren Grundsjücksflächen zulässig. Eine

mit einem Minäestabstand von 5,0 m zur öffenflichen Verkehrsfläche zulässig.

Offene Einstellplätze sind mit Pflasterbelägen, Rasensteinen, Schotterrasen o.ä. 
--

derart zu befeätigen, dass die Flächdn durch ihren Fugenanteil bzw. ihre Beschaffenheit

als nicht versiegelt geften.

3.2. Nehenanlaqen

j.2.1 ln den festgesetäen Allgemeinen Wohngebieten sind Gebäude als Nebenanlagen im Sinne

des g 14 BäuNVO zwisChen den Sfiaßenbegrenzungslinien und den straßenseitigen
Baulrenzen unzulässig.

4. Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor
schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-lmmissions-
schutzgeseEes
gem.S g nOs. 1 Nr.24 BauGB

Zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen wird als bauliche und sonstige technische
Vorkehrung festgesetzt, dass unbeschichtete Metalleindeckungsmaterialien für Dachflächen

unzuiässig sind
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örtticlre Bauvorsch rift
gem. S 9 Ahs. 4 BauGB i.V. mit $.86 BauO NRW

1. Dachoestaltunq

1.1 'Dachformen und Dachneigung

Dachaufbauten sind unzulässig.

2. Einfriedunqen

Grundsttickseinftiedungen sind an den sbaßenseitigen Grenzen nur als lebende Hecken
-sowie'Misctrformen aui lebender Hecke und dahinter liegendem Zaun bis zu einer Höhe von

rpax. 0,80 m zulässig. Gren2seitige Einfriedungen sind bis zu einer.t'löhe Y9.n T.ax: 2,00 m

zr:rtassig. lm Bereich der nachrichtlich dargestelhen Sichtdreiecke sihd Sichtbehinderungen

durch Aüfiruuchs oder sonstige Maßnahmen nicht zulässig'

Hinweise
1. BeiBodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichdiche Bq!9ntu1de, d.h. Mauerwerk,.

Einzelftinde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der,natürlichen Bodenbeschafferihei0
entdecktwerden. Die Entdeckungen sind der Stadt und dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe,
Westfälisches Museum für Arctraälogie/Amt für Bodendenkmalpflege, Mtinster (TeL AAil210$'252)
unveralglich anzuzeigen ($$ 15 und 16 DSchG).
tm Bereüh der ehemäligen Kfz-Werfstatt und eines stillgelegtenunterirdischen-Heizölbehälters
wurden keine Untersuchungen durchgeführt, so'dass frir diese Teilbereiöhe weiterhin der Verdacht'
schädlicher Bodenveränderungen besteht.
im Zube des Abbruchverfahreis wird die untere BodenschuEbehörde des Kreises SJeinfur't zur

Ausräümung des Belastungsvordachtes bztt. zr kontollierten Beseitigüng eventuell feslgestellter
Bodenbelastrn gen fi ühzeiti g beteiligt'

2. Die SaiEung zum Schutz del Baumbestandes der Stadt Emsdetten.bleibt von der Festsetzung des

Bebauungsplanes unber{lhrt und ist Zu beachten.


